Aäimiselalt 


Lemberger Zeitung. 


nn RO mem —n 


17. September 1863. e 


do 


E ˙ A EDIT 
7 


(2) 


(1671) Lizitazions⸗- Ankündigung. 
Nro. 13225. Bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in 


Tarnopol wird zur Verpachtung der allgemeinen Verzehrungsſteuer 
vom Fleiſchverbrauche Tarif II. Poſt 1— 7 des Geſetzes vom 17. Au- 
—— — H—̃ 


1 Ausrufspreis ſammt dem 20% 


guſt 1862 in dem unten angegebenen Pachtbezirke auf die Zeit vom 
1. Jänner 1865 bis Ende Dezember 1865 oder bis Ende Dezember 
1867 unter den in der Kundmachung vom 30. Juli 1864 Z. 11256 
bekannt gegebenen Bedingungen die erſte Lizitazion abgehalten werden: 


— — —— ee 


r — ů ——— 


Tag 
und Stunde 


hr Anmerkung. 
der Lizitazion 


Zahl der Zuſchlage beträgt für die Zeit 
a Gemeinden, aus vom 1. Jänner bis Ende 
5 es e . Dezember 1865 
achtbezirkes ezirk gebil⸗ a2 
3 det ist vom Fleiſch 


— . —— —. —U— Ä — 


— 


Czortkow . . .» 10 2498 20 


Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion. 


. P————— —⅜ũ ͤ. ——— ç̃— — —— en rem 


(1672) Lizitazions- Ankündigung. (?) 
Nro. 26647. Am 27. September l. J. wird beim Kameral⸗ 
Wirthſchaftsamte in Delatyn zur Verpachtung der Bier- und Brannt⸗ 
wein-Propinazions-Gerechtſame der Reichsdomäne Delatyn auf die 
Zeit vom 1. November 1864 bis Ende Oktober 1867 eine öffentliche 
Lizitazion abgehalten werden. 
Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings beträgt: 
a) für die J. Sekzion beſtehend aus dem Marktorte Delatyn und den 
Ortſchaften Zarzyce, Lojowa und Kuh 4368 fl. 78 kr.; 
b) für die II. Sekzion beſtehend aus den Ortſchaften Dora und 
Jamna 1214 fl. 23 kr.; ö 
c) für die III. Sekzion beſtehend aus den Ortſchaften Oskaw biaty, 
Oslaw ezarny und Potok ezarny 2416 fl. 99 kr., endlich für alle 
drei Sekzionen in conerelo 8060 fl. öſt. W. 
Jeder Pachtluſtige hat 10% des Ausufspreiſes als Vadium zu 
erlegen. 

N Es werden auch ſchriftliche verſiegelte Offerte bis 6 Uhr Abends 
des der Verſteigerung vorhergehenden Tages angenommen, welche mit 
dem Vadium belegt fein, und den Preisanboth nicht blos in Ziffern 
ſondern auch in Buchſtaben deutlich ausgedrückt enthalten müſſen. 

Die näheren Lizitazions-Bedingniſſe können bei dem Kameral— 
Wirthſchaftsamte in Delatyn eingeſehen werden, und werden vor dem 
Beginne der mündlichen Verſteigerung vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Finanz-Landes-Direkzion. 
Lemberg, am 2. September 1864. 


(1665) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 


Nro. 1523. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem gemiſch— 
ten k. k. Bezirksamte in Nisko, Raeszower Kreiſes, in Erledigung 
gekommenen Bezirksvorſtehersſtelle wird hiemit der Konkurs ausge— 


ſchrieben. 


Sollte dieſe Stelle im Wege der Verſetzung beſetzt, und dadurch 
eine andere Vorſteherſtelle bei den gemiſchten Bezirksämtern erledigt, 
und ſollten in dieſer Zeit auch ſonſt derlei Stellen im unterſtehenden 
Verwaltngsgebiethe offen werden, ſo wird auch zu deren Beſetzung 
geſchritten werden. . 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ſich über die zurückgeleg— 
ten juridiſch-politiſchen Studien, über die beſtandene politiſch-praktiſche 
und die Richteramtsprüfung, oder wenigſtens über eine dieſer Prüfun⸗ 
gen, wie auch über die Kenntniß der poluiſchen oder einer andern 
ſlaviſchen Sprache auszuweiſen und ihre Geſuche in der Friſt von 14 
Tagen, von der dritten Einſchaltung des Konkurſes an gerechnet, im 
Wege der vorgeſetzten Behörde bei der k. k. Landes ⸗Kommiſſton für 
Perſonalangelegenheiten der gemiſchten Bezirksämter in Krakau zu 
überreichen. 

Krakau, am 10. September 1864. 


(1007) Edikt. (2) 

Nro. 25818. Non dem k. k. Lemberger Landes- als Handels— 
gerichte wird dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten 
Herrn Alexander Grzymata Jazwiüski mit dieſem Edikte bekannt ge⸗ 
macht, daß Osias L. Horowitz zur Befriedigung der gegen ihn erſieg⸗ 
ten Reſtwechſelſumme von 5666 fl. 64 kr. öſt. W. um Bewilligung 
und landtäfliche Anmerkung der Sequeſtrazion der Einkünfte der Gü— 
er Holeszow und Lapszyn, ſo wie der Güter Poduiestrzany eum 


fl. E kr. 


| 


eee 


1) Die Ortſchften gehören in die III. 
Tarifsklaſſe. 

2) Die ſchriftlichen mit dem 10%,tigen 
Vadium verſehenen Offerten ſind längſtens 
bis zum Beginn der mündlichen Lizitazion 
beim Vorſtande der kek. Finanz-Bezirks-Di⸗ 
rekzion zu überreichen. 


am 6. Oktober 

1864 von 3 bis 

6 Uhr Nachmit— 
tags 


Tarnopol, am 9. September 1864. 
— — — 


attin. ein Geſuch de praes. 13. Juni 1864 Zahl 25818 überreicht 
hat, welchem auch mit dem hiergerichtlichen Beſchluße vom 17. Auguſt 
1864 Zahl 25818-1864 willfahrt wurde. 

1 Da der Wohnort des Alexander Grzymala Jazwinski unbekannt 
iſt, ſo wird demſelben der Herr Advokat Dr. Roinski mit Subſtitui⸗ 
rung des Herrn Advokaten Dr. Kabath auf ſeine Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 17. Auguſt 1864. 


(1669) Konkurs. (2) 

Nr. 1341. Bei den in dem Bezirksorte Liszki, Krakauer Kreis 
ſes und in Brzezuica, Wadowicer Kreiſes, Bezirk Kalwarya zu er⸗ 
richtenden k. k. Poſtexpedizionen find die Poſtexpedientenſtellen, mit 
welchen eine Beſtallung jährlicher Einhundertzwanzig Gulden (120 fl.) 
und ein Amtspauſchale jährlicher Zwanzigvier Gulden (24 fl.) ver⸗ 
bunden iſt, gegen Dienſtvertrag und Gegenleiſtung der Kanzion im 
Betrage von 200 fl. zu beſetzen. . 

Bewerber um dieſe Dienſtpoſten haben ihre eigenhändig geſchriebenen 
Geſuche unter Nachweiſung ihres Alters, ihrer Vermögensverhältniſſe, 
Schulbildung und bisherigen Beſchäftigung bis 15. Oktober 1864 bei 
der gefertigten Poſt-Direkzion einzubringen und anzugeben, gegen 
welches mindeſte Jahrespauſchale ſie die wöchentlich dreimalige Boten— 
fahrpoſt und zwar die Bewerber um Liszki zwiſchen Liszki und 
Krakau, jene um Brezniea zwiſchen Brzezuica und Liszki zu un⸗ 
terhalten ſich verpflichten. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 28. Auguſt 1864. 


(1666) Einberufungs⸗Edikt. (2) 


Nr. 45921. Der in Lemberg domizilirende Literat Heinrich 
Schmitt hält ſich ohne Paß, ſomit unbefugt im Auslande auf. Der- 
ſelbe wird hiemit aufgefordert, binnen drei Monaten von der erſten 
Einſchaltung dieſes Ediktes in die Landeszeitung, zurückzukehren und 
ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigenfalls gegen ihn 
nach dem Allerhöchſten Patente vom 24. März 1832 verfahren wer⸗ 
den müßte, 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg; am 9. September 1864. 


(1636) Gd. ien k. (3) 

Nr. 39257. Es wird hiemit kundgemacht, daß vom Lemberger 
k. k. Landes⸗ als Handelsgerjchte der Hr. Landesadvokat Dr. Pfeiffer 
mit Subſtituirung des Hrn. Landesadvokaten Dr. Rodakowski den 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Gutsbeſitzern Herrn 
Jobann und Fr. Xavera Chwalibög aus Anlaß des wider dieſelben 
z. Z. 39257-1864 über Anſuchen des Salamon Leib Poch ergangenen Auf⸗ 
trags zur Zahlung der Wechſelſumme pr. 2000 fl. öſt. W. ſ. N. G. 
auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator mit dem Auftrage beſtellt 
wurde, die abweſenden Herren Belangten geſetzmäßig zu vertreten. 

Hievon werden Letztere mit dem verſtändigt, daß ſie ſich mit dem 
Kurator ins Einvernehmen zu ſetzen haben. g 

Lemberg, am 31. Auguſt 1864. 
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281) Fizitazions - Ankündigung. 1) 

Nro. 26242. Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion für Oft- Galizien wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß im Mo⸗ 
nate Oktober 1864 die Verſteigerung wegen Verpachtung der im nachfolgenden Ausweiſe angeführten Aerarial Weg ⸗, Brücken⸗ und Ueber⸗ 
fuhrs⸗Mautſtazionen in Oſt⸗Galizien vom 1. Jänner 1865 angefangen alternativ auf ein oder zwei Jahre ſtattfinden wird. N 

Die ſpeziele Kundmachung über den Vorgang bei dieſer Verſteigerung nebſt den Pachtbedingnißen, kann in der Regiſtratur der 
k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion, dann bei den Finanz⸗Bezirks⸗Direkzionen in Lemberg, Przemysl, Zolkiew, Brody, Tarnopol, Kolomea, Sta- 
nislau, Stryj, Sambor und Sanok während den gewöhnlichen Amtsſtunden, ſo wie bei den Finanzwach-Kommiſſären von den Pachtluſtigen 


eingefehen werden. 
Lemberg, am 3. September 1864. 


Aus we is 
über ſämmtliche Aerarial-Weg⸗ und Brücken⸗ dann Ueberfuhrs-Mauthſtazionen, fo wie Aerarial-Heberfuhrs-Anftalten in Oſt⸗ Galizien, deren 
verſteigerungsweiſe Verpachtung entweder auf das Sonnenjahr (Kalenderjahr) 1865 allein, oder auf die zwei Sonnenjahre 1865 und 1866 
mit der Kundmachung vom 3. September 1864 Zahl 26242 ausgeſchrieben wird. 


a 8 ——— 


Tarifſä ze] SE 
N a m e n Tarifſätze 5 Ort Tag 
u r 4 | 2 IR: — —— — 
122 der Mautſtazion und ihrer des Straſſenzuges = 3 2 
5 Eigenſchaft = e 28 
S 2 zur Verpachtung entweder auf das Sonnenjahr 1865, S „ ae Verſteigerung 
EP re oder auf die Sonnenjahre 1865 und 1866 8 * — 
8 87 E fl. 
——— TE EEE ET TE ame nn 
1 = Mosciska, Wiener Hauptſtraße 2 | 1. 2496 2 24. Oktober 1864 
8 Weg- und Brückenmaut äh 8 
2 © Sadowa- Wisznia, detto 214 — 1844 8 detto 
8 Wegmaut Dis, Fl | RE 
3 . Dunkowice, Jaworower Verbindungsſtraße 2 — 1951 Bu detto 
Wegmaut . FE a 1 2 EEE a — 
2 Grodek, Wiener Hauptftraße 3 ll. 3379 24. Oktober 1864 
Weg⸗ und Brückenmaut — 
5 Grünthal, Wegmaut Jaworower Verbindungsſtraße | 2 — 753 detto 
6 Jamelna, detto 2 J. 3642 detto 
Weg⸗ und Brückenmaut 5 
7 Brodki, Wereckoer ungariſche 2 I. 3385 detto 
& Weg⸗ und Brückenmaut Hauptſtraßef rn 
8 1.5 Dobrowody, Brzezaner Verbindungsſtraße 2 II. 1148 * 25. Oktober 1864 
8 Weg⸗ und Brückenmaut Dun x 
9 Podhajce, detto 3 l. 3942 detto 
2 Weg⸗ und Brückenmaut — 2 
10 8 Potutory, . detto 1 II. 3482 8 detto 
Weg⸗ und Brückenmaut — 
111 Brzezan, Wegmaut detto a 4114 ° 26. Oktober 1864 
12 5 Janczyn, detto 2 ll. [4285 2 detto * 
Weg⸗ und Brückenmaut Y 
13 Przemyslany, Wegmaut detto 2 — 4028 detto 
14 Czyzykow, Brodyer Hauptſtraße 2 ik 10114 27. Oktober 1864 
Meg: und Brückenmaut — 1 
15 Koniuszki, Wegmaut Bursztyner Verbindungsſtraße 8 2828 detto 
16 Ruda, detto 3 1. 3394 deetto 
Weg⸗ und Brückenmaut | 
17 Jezierna, Wegmaut Tarnopoler Verbindungsſtraße 2 — 2742 24. Oktober 1864 
18 Zborow, Wegmaut detto 3 2 4285 detto 
19 Brody, Brodyer Hauptſtraße 2 I 4971 detto 
= Weg: und Brückenmaut 
20 Podhorce, detto 2 I. 2 25. Stiober 1804 
8 Weg⸗ und Brückenmaut 
— — — — 4 2 
21 7 Zloczow, detto 2 — £ detto 
an Nr. 1 gegen Lemberg, Wegmaut \ 2 
Nr. 2 gegen Brody, Wegmaut 2 == 2 
Nr. 3 gegen Tarnopol, Wegmaut Tarnopoler Verbindungsſtraße 2 — ) } 
22 Nowosiotki, Wegmaut Brodyer Hautſtraße 2 — 3128 26. Oktober 1864 
23 Podhajezyki, Wegmaut detto ae 5828 detto 
— 1—— > ——— HE Tr u] wi. — TER ı EEE Gen — 
24 Zaleszezyk, Tarnopoler Verbindungsſtraße 3 — 5185 24. Oktober 1864 
8 Nr. 1 Wegmaut 2 
| 5 Tiuste, Wegmaut detto — 14 8 deo 
26 > Czortkow, detto 2 II 2914 8 25 ; 
2 Eu Oktober 1864 
= Weg⸗ und Brückenmaut i 2 
— .. . — — — — -ᷣ— — 0 —K—ñ—P— ꝙ M. 1 — — 
27 Zagrobela, Wegmaut detto 2 — 2661 5 delt 
28 8 Kulaczyn, Wegmaut Karpatenhauptſtraße 2 — 4400 . 24. Oktober 1864 
298 Orelee, detto 2|ı 3000 2 detto 
E Weg⸗ und Brückenmaut — 
— — — — — 
30 ° Borszezow, detto 2 1 4071 > d 
1 etto 
= Weg⸗ und Brückenmaut | . 


75 Tr a Mn 


ri 


N a m e n Tarifſätze 8 ö 
Ort 

= : 3 — — nn 2 FRET 29 T K 8 

ug der Mautſtazion und ihrer = 2 —— 

5 I Q 
— er, 1 e — 2 
= 8 8 Eigenſchaft des Straſſenzuges 8 5 2 8.2 5 
1 ——— ar. — jt:/55]| 28% 
— 22 zur Verpachtung entweder auf das Sonnenjahr 1865, 88 S 5 2 80 = Berfteigerung. 
a oder auf die Sonnenjahre 1865 und 1866 ae 

2 2 fl. 
— —— — — Turn u Turner Ente 


31 Kolomea, Karpatenhauptſtraße 1 4750 25. Oktober 1864 
gegen Lanczyn, Wegmaut 
32 Kolonea, Kuttyer 2 III. 5820 detto 
85 gegen Jabtonow, Weg- und Verbindungsſtraße & 
8 Brückenmaut 6 
33 8 Kutty, detto 4 II. 2220 8 26. Oktober 1864 
Weg⸗ und Brema 
— 2 ee AB 5 — — 2 — 
34 2 Kossow, detto 2 III. 3257 Pe detto 
. 2 Weg⸗ und Brückenmaut 2 
35 Jablonow, Z detto » III. 2623 * detto 
ae: - Weg⸗ und Brückenmaut a 
36 Gwozdziec, Horodenker 2 H. 3056 27. Oktober 1864 
— Weg⸗ und Brückenmaut Verbindungsſtraße | 
= Re a Ezerniatyn, Wegmaut | detto 2 2 — 5 1885 detto 
38 Ben Karpaten-Hauptſtraße 2 II. 4110 24. Oktober 1864 
2 Weg und Brückenmaut x 
38") Nadworna, detto n detto 
Nr. 1 Weg⸗ und Brückenmaut — 
39 Nadworna, — detto — III. 560 detto 
Nr. 2 Brückenmaut u 
40 = Bohorodezan, Wegmaut E We. | 2 1782 * 25. Oktober 1864 
1 a Pasieezna, — — detto 2 LI. pod & detto 
m Wege und Brückenmaut ö j — m 
42 Be er Bednarow, detto 1 I. 204 = detto 
. 8 Weg- und Brückenmaut 5 
— u | een = — 8 I. 
43 2 Jabkonica, Brückenmaut Delatyuer Zweigſtraße — Ii. Bio 8 26. Oktober 1864 
44 ” Mikuliczyn, Brüdenmaut | detto — III. 2019 - detto 
45 * Dora, Brückenmaut Delatyner Zweigſtraße III. 2604 2. 26. Oktober 1864 
45 / Lachowce, Weg- und Brücken- Rozniatower Verbindungsſtraße | 2 lll. 1180 27. Oktober 1864 
g maut 
40 Rosulna, Weg- und Brücken⸗ 5 detto 2 2 I. 893 detto 
maut 
47 Mykietynce, man und Brücken- Brzezaner Verbindungsſtraße ] 2 11. 12702 detto 
f 
JJ ͤ ͤ K 2—— — . — — — — — — 
48 Wystowa, Weg- und Brüdenmant| Karpathen⸗Hauptſtraße 11 III. 4020 | 24. Oktober 1864. 
49 Katusz, Wegmaut | detto 612 — 1460 detto 
50 Krechowiee, Wegmaut er detto 2 — 1836 | detto 
51 Hoszow, Weg⸗ und Brückenmaut detto 2 III. 3407 u detto 
52 Lisowice, Weg- und Brückenmaut detto 2 J. 2927 25. Oktober 1864 
53 Stryj, A. Nr. 1 Brückenmaut detto — II. | 7033 detto 
54 Stryj, Nr. 2 Wegmaut Wereckoer ungariſche e Hauptſtraße Pr 3570 | detto 
55 ra Klimiee, Weg⸗ und Brückenmaut detto 3 1.— 1123 7 detto 
56 * | Koziowa, Weg: und Brückenmaut detto > III. 2545 * 26. Oktober 1864 
57 * Synowudzko wyzne, Weg- und detto 2 III. 3320 * detto 
. Brückenmaut br ZW w 
58 ® Blonie, Wegmaut detto 2 — . 2257 2 detto 
59 i Wolica, Wegmaut detto 2 — 2080 26. Oktober 1864 
60 Rozwadow, Weg- und Brücken⸗ detto 1 II. 4806 27. Oktober 1864 
maut 
Rownia, Weg und Brüdenmaut | Rozniatower Verbindungsſtraße] 2 | M.| 551 detto 
Stobudka, Wegmaut Bursztyner Verbindungsſtraße 2. 00 detto 
Siwka, Weg: und Ueberfuhrsmaut, detto 2 III. 1839 detto 
dann Ueberfuhrsanſtalt | 
Chyrow, Weg: und Brüdenmaut Karpathen⸗Hauptſtraſſe x 2 ac I 2532 | A 24. Oktober 1864 
Strzelbica, Wegmaut detto 2 = 1875 detto 
..... ͤ ͤ —! — — — — N -- — ——— ꝓ ͤ T—— 
Radtowice, Weg⸗ und Brücken⸗ detto 2 Ul u. 5678 | | detto 
maut Dniester-Brücke, 3 Brücken ee r 
8 Liszuia, Brückenmaut Karpathen-Hauptſtraße rn, 1579 = detto 
2 Sianki, Wegmaut Sambor-Turkaer 3 7 321 2 25. Oktober 1864 
5 ungariſche Hauptſtraße E 
— — — nung 8 rs zer 
® | Toztucz, Weg- und Brückenmaut detto 2 III. 1062 detto 2 
JJ!!! — r n et 
Sambor, Wegmaut detto 2 | — D 3561 u 
ı Koniuszki, Weg⸗ und Brücken⸗ . detto 2 | J. 3154 detto 
| maut | — — — 


son 
N a m e n Tarifſätze —.— Ort | Tag 
— 2 5 f 7 2 5 228 0 ——ů— 
S 2 der Mauthſtazion und ihrer des Straſſenzuges 8 @ 3 
2 Eigenſchaſt | 2 !Eel &8: 
5 ss E 288 15 
. wi zur Verpachtung entweder auf das Sonnenjahr 1865, 8 = 5-® Verſteigerung 
& ES oder auf die Sonnenjahre 1865 und 1866 8” | 58 | f. 
72 Toki bei Zmigrod, Weg⸗ und | Jastoer Verbindungsſtraße | 2 | 1 934 | | 24. Oktober 1864 
Brückenmaut E . FRE — . 
758 Barwinek, Wegmaut Duklaer ungariſche Hauptſtraße] 2 — 1131 — detto 
74 Dukla, Nr. 1 Wegmaut detto * 3814 peiip 
Nr. 2 (Popardy) Brückenmaut 2 II. — u ie ra 
75 Iskrzynia, Weg: und Brückenmaut detto 2 JI. 704 25. Oktober 1864 
76 4 Domaradz , Weg- und Brücken⸗ detto 3 I. 1208 4 detto 
maut ———ä— 
7 | °® Ulanica, Wegmaut detto 2 — 960 . detto 
78 = Dubiecko, Wegmaut detto — — 1208 * detto Ze 
79 2 Krosno, Wegmaut Karpathen⸗ Hauptftraße 2— 1517 a E. Tober 1818 
80 6 Rymanow, Weg⸗ und Brückenmaut > detto * an 1 2117 2 detto 
81 Besko, Brückenmaut deetto Be 137 detto 
82 Dabrowka, Weg⸗ und Brückenmaut detto 2. IL 224 Petto 
83 Postolöw, Weg⸗ und Brückenmaut detto 2 III. 311¹¹ . Oktober 1864 
84 Olszanica, Weg- und Brückenmaut detto — I. 1962 2 detto 
85 Ustrzyki, Weg⸗ und Brückenmaut detto za 1508 detto 
86 Kroscienko, Weg: und Brücken⸗ detto ir 2678 detto 
zn | maut — — 
An mer kung. 


Zur Poſt 21. 
Zur Poſt 31 und 32. 


In Zloczow tft die Wegmaut nur bei dem erſten Betreten des Mautſchrankens zu entrichten. 
In Kolomea find jene Partheien, welche in dem Verkehre von Lanezyn gegen Jabkonéw, oder umgekehrt, an einem 


und demſelben Tage die Wegmaut an einem der in Kolomea gegen Lanczyn oder gegen Jabtonow aufgeſtellten Schranken 
bereits entrichtet haben, und ſich darüber mit der Bollete ausweiſen, von der Entrichtung der Wegmautgebühr an dem zwei— 


ten Schranken frei zu halten. 


Zur Poſt 64. In Chyrow wird die Wegmaut für beide Schranken nur Einmal, die Brückenmaut dagegen blos bei Betretung des Schran— 


kens gegen Sambor gezahlt. 
Zur Poſt 65. 
Zur Poſt 66. 


In Strzelbica iſt die Wegmaut nur Einmal zu zahlen. 
In Radtowice zahlen nur jene Partheien die Brückenmaut nach der III. Tarifsklaſſe, welche alle drei Brücken benützen. Da— 


gegen haben jene, welche die Dniester-Brücke nicht, ſondern nur die anderen beiden Brücken benützen, die Mauthgebühr nach 


der II. Tarifs⸗Klaſſe zu entrichten. 
Lemberg, am 3. September 1864. 


(1680) Einberufungs⸗Edikt. 2) 


Nr. 1622. Der in Bukarest ohne eine giltige Reiſeurkunde ſich 
aufhaltende, nach Tarnopol zuſtändige Mendel Lummer recte Rosen 
wird aufgefordert, binnen 3 Monaten vom Tage der Einſchaltung des 
gegenwärtigen Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung ge— 
rechnet, in die kaiſerl. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren, und ſeine 
unbefugte Abweſenheit bei der Tarnopoler Kreisbehörde zu rechtferti— 
gen, widrigens gegen ihn das Verfahren nach dem Allerhöchften Pa: 
tente vom 24. März 1832 eingeleitet werden würde. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Tarnopol, am 31. Auguſt 1864. 


Edykt powolujacy-. 

Nr. 1622. Wzywa sie Mendla Lummera recte Rosen 2 Tar- 
nopola, ktöry bez waänego paszportu w Bukareszcie przebywa, 
aby w przeciagu trzech miesiecy, liezac od dnia umieszezenia ni- 
niejszego edyktu w dzienniku urzedowym Gazety Lwowskiej do 
krajöw panstwa austryackiego powroeik i nieprawne swe oddalenie 
sie przed urzedem obwodowym Tarnopolskim usprawiedliwit, gdyz 
w przeciwnym razie wedle ustaw najwyäszego patentu z dnia 24g0 
marca 1832 przeeiwko niemu postapionem bedzie. 


Z c. k. wladzy obwodowe)- 
Tarnopol, dnia 31. sierpnia 1864. 


(1661) Einberufungs⸗Edikt. (3) 


Nr. 3044. Mendel Bernfeld, Inſaße aus Bohorodezan, Stani- 
slauer Kreiſes in Galizien, welcher ſich unbefugt außer den öſterreichi— 
ſchen Staaten aufhält, wird hiemit aufgefordert, binnen ſechs Mona— 
ten von der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in der Landeszeitung 
zurückzukehren, und feine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, wi— 
drigens gegen ihn nach dem Allerhöchſten Patente vom 24ten März 
1832 verfahren werden würde. 


Von der k. k. Kreisbehörde. 
Stanislau, am 10. September 1864. 


(1654) E d y K t. (3) 


Nr. 53051. C. k. sad krajowy we Lwowie panu Wfadysta- 
wowi Strzeleckiemu wiadomo czyni, iz na prosbe Izaaka Barbascha 
uchwala tego sadu z dnia 9. kwietnia 1863 J. 3936 tabuli krajow ej 
polecono, aby przy sumie 275 zl. W. a. w skutek uchwaly 2 dnia 
11. grudnia 1861 J. 47603 w stanie biernym czesci dôbr Plucho- 
wa, Metynjowa i Podlipce na rzecz proszacego zaprenotowane] 
spör w c.k. sadzie obwodowym Zloczowskim do J. 6180-1861 wy- 
toczony zanotowala , i ze podanie Izaaka Barbascha przeeiw Wia- 
dystawowi Strzeleckiemu i Izraelowi Roth o pierwsza czteromie- 
sieczna zwioke do usprawiedliwienia prenotacyi sumy 275 zIr. wsia- 
nie biernym ezesci döbr Pluchowa, Meteniowa i Podlipiec uchwala 
tego sadu z dnia 21. marca 1863 J. 5232 przeciwnym stronom do 
oswiadezenia sie w przeciagu dui trzech udzielono. 

Gdy miejsce pobytu p. Wladystawa Strzeleckiego wiadomem 
nie jest, przeto temuz adwokat krajowy dr. Natkis w zastepsiwie 
adwokata krajowego dr. Rechena za kuratora na tegoz straty i 
koszta ustanawia sie, i temuz powyzsze uchwaly tego sadu sie do- 
recza. 

Lwöw, dnia 3. wrzesnia 1864. 


(1657) Edikt. (2) 

Neo. 41115. Von dem Lemberger k. k. Landes⸗ als Handels⸗ 
gerichte wird dem M. W. Reich mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß gegen denſelben über Anſuchen der Filiale der k. k. priv. öſterr. 
Kreditanſtalt für Handel und Gewerbe in Lemberg am 10. Februar 
1864 Zahl 41115, 41116, 41117, 41118, 41119, 41120, 41121, 
41122, 41123 und 41124 Aufträge zur Sicherſtellung der Wedel 
ſummen von 710 fl., 463 fl., 450 fl., 910 fl., 946 fl., 900 fl., 
912 fl., 800 fl., 475 fl. 38 kr. und 720 fl. ergangen ſind. 

Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, fo wird ihm der Hert 
Landes⸗Advokat Dr. Blumenfeld mit Subſtituirung des Herrn Lan“ 
des⸗Advokaten Dr. Landesberger auf feine Gefahr und Koften zum 
Kurator beſtellt, und Letzterem der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 10. September 1864. 


m 
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(1674) I. Konfurs: Ausfchreibung. (2) 
Nro. 9704. In Folge der Genehmigung der h. k. k. Statt⸗ 
balterei vom 30. v. M. Zahl 33610 wird im Zwecke der Handha⸗ 
bung der Ordnung in polizeilicher und techniſcher Beziehung in Bo- 
rıstaw und anderen Bergtheer- und Bergwachs-Gewinnungsorten des 
Drohobyezer Bezirkes ein Gruben-Inſpektorspoſten errichtet. 

Zur Beſetzung dieſer Stelle wird hiemit der Konkurs bis 1. 
November l. J. eröffnet. 

Zu dieſen Poſten wird die Nachweiſung eines vorangegangenen 
tadelloſen Lebenswandels, der Kenntniß der Landesſprache und der 
techniſchen Studien gefordert. Unter ſonſt gleichwürdigen Kandidaten 
werden jene mehr berückſichtigt werden, welche bergmänniſche Studien 
nachweiſen werden. 
| Der Gruben-Inſpektor wird aus dem zu bildenden Grubenpo— 
lizeifonde für Borystaw und andern Bergtheer- und Bergwachs-Ge— 
winnungsorte des Drohobyezer Bezirkes eine jährliche Entlohnung 
von 600 fl. öſt. W. und ein Quartiergeld von fährlichen 150 fl. öſt. 
W. beziehen. 

Derſelbe hat in Borystaw zu wohnen, und von dortaus den 
Grubenbau in ſämmtlichen Bergtheer- und Bergwachs-Gewinnungs— 
orten des Drohobyezer Bezirkes zu inſpiziren. 

2 Hiefür wird derſelbe ein jährliches Reiſepauſchale von 150 fl. 
öſt. W. und ein Kanzleipauſchale von jährlichen 100 fl. öſt. W. 
aus dem erwähnten Grubenfonde beziehen. 

Der Gruben-Inſpektor hat keinen Auſpruch auf eine Penſion. 

Die k. k. Kreisbehoͤrde, welcher das Ernennungsrecht zuſtehet, 
kann die Enthebung des Gruben-Inſpektors vom Dienſte jederzeit 
ohne vorangehender Aufkündigung ausſprechen, wenn derſelbe in der 
Folge nach geſchöpfter Ueberzeugung als zu dieſem Poſten nicht ge— 
eignet befunden werden ſollte, oder die Abnahme der Bergtheer- und 
Bergwachsgewinnung im Drohobyezer Bezirke das Eingehen des Gru— 
ben-Inſpektors nach ſich ziehen würde. 

Ueber die Rechte und Verpflichtungen des Gruben-Inſpektors 
wird derſelbe nach ſeiner Ernennung eine umſtändliche Inſtrukzion er— 
halten, es wird aber den Kandidaten frei geſtellt, bei der k. k. Kreig- 
behörde in Sambor dießfalls jederzeit nähere Auskünfte einzuholen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Kompetenzgeſuche, wenn 
ſie bereits in einem öffentlichen Dienſte ſtehen, im Wege ihrer vorge— 
ſetzten Behörde, ſonſt aber im Wege ihres zuſtändigen k. k. Bezirks⸗ 
amtes in der feſtgeſetzten Friſt an die k. k. Kreisbehörde in Sambor 
zu überreichen. - 

Von der k. k. Kreisbehörde. 


Sambor, am 12. September 1864. 


I. Ogloszenie konkursu. 


Nr. 9704. W skutek zezwolenia wysokiego c. k. Namiestnie- 
twa z dnia 30. p. m. I. 33610, W celu utrzymania porzadku w po- 
licyjnym i teehnieznym wzgledzie w Boryslawiu i innych miejscach 
powiatu Drohobyckiego , gdzie nafta i wosk ziemny sie wydobywa, 
posada inspektora studzien naftowych urzadzona zostanie. 

W celu obsadzenia tej posady oglasza sie niniejszem konkurs 
do 1. listopada 1864 r. 

Do tej posady wywaga sie od kandydata wykazanie poprze- 
dniego nienagannego zachowania sie, tudziez zuajomosé jezykäw 
krajowych i wiademosci technieznych. £ 

Miedzy röwnie godnemi zawodnikami ei bardziej uwzglednieni 
zostana, ktérzy wiadomosciami görniezemi sie wykaza. 

Inspektor studzien naftowych bedzie pobierat z utworzyé sie 
majacego funduszu polieyi gerniczej dla Boryslawia i innych miejsc 
powiatu Drohobyckiego, w klörych nafta i wosk ziemny sie wydo- 
bywa, roczna place w iloscl 660 zl. w. a. i dodatek roczuy na po- 
mieszkanie w ilosci 150 2. W. a. 

Tenze ma mieszkad w Boryslawiu i 2 tego miejsca studnie 
naltowe i wosku ziemnego We wszystkich miejscach powiatu Dro- 
hobyekiego nadzorowaé. 

Za to bedzie pobieral 2 wspomnionego funduszu wynagrodze- 
nie za koszta przedsiebrad sie majacych podrözy w rocznej ilosei 
150 2J. w. a. i dodatek roczny na utrzymanie kancelaryi w ilosci 
100 21. w. a. 

Inspektorowi studzien naftowych nieprzysluguje prawo Zada- 
nia pensyi. 

C. k. wladza obwodowa majaca prawo mianowania, moe in- 
spektora studzien naftowch uwolnié od siuzby w kazdym czasie 
bez poprzedniego wypowiedzenia obowiazku, jezeli tenze w ciagu 
sluzby po zasiagnietem przekonanin okaze sie do tej posady nie- 
zdolnym, albo jezeli wydobyWanie nafty i wosku ziemnego w po- 
wiecie Drohobyekim tak upadnie, ze potrzeba inspektora studzien 
naftowych ustanie. b 

Tenze inspektor po zamlanowaniu otrzyma blizsza instrukcye 
co do praw i obowiazköw 2 ta posada pofaczonych, kandydatom 
jednak wolno w kazdym czasie blizszych dotyezacych wyjasnien u 
c. k. wladzy obwodowej w Samborze zasiagnae. 

Kandydaci o te posade maja swe podania, jezeli dotych czas wa- 
kiej publieznej sluzbie zostaja, na rece przelozonej wladzy, w in- 
nym zas razie przez c. k. urzad powiatowy, do ktörego miejsce 
Pobytu nalezy, w przeznaczonym czasie do e. k. wiadzy obwodo- 
wei w Samborze wniesé. 

Od c. k. wladzy obwodowej. 

Sambor, dnia 12. wrzesnia 1864. 


(1677) E diet. 2 

Nro. 182. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Bolechow 
wird mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gegeben, daß über bas 
Geſuch der Nachlaßmaſſe nach Abraham Gottlieb und des Israel 
Hauptmann zur Hereinbringung der mittelſt gerichtlichen Vergleiches 
vom 3. Mai 1847 Zahl 954 vom Moses Gottlieb erfiegten Forde⸗ 
rung von 600 fl. KM. ſammt 6 Zinſen für die Zeit vom 3. Mat 
bis 3. September 1847, dann ſammt den vom 3. September 1847 
laufenden 5% Zinnſen nach Abſchlag der bereits darauf gezahlten 
200 fl. KM., ſo wie auch zur Hereinbringung der Exekuzions⸗ 
foften pr. 23 fl. 44 kr., 8 fl. 24 kr. KM. und 13 fl. 52 kr. öſt. W. 
die exekutive Feilbiethung der dem Moses Gottlieb gehörigen Hälfte 
der in Bolechow sub CNro. 13 gelegenen Realität im erhobenen Schä— 
tzungswerthe von 2547 fl. 4 kr. KM. am einzigen Termine des 29. 
September 1864 um 10 Uhr Vormittags, an welchem die feilzubie- 
thende Realität auch unter dem Schätzungswerthe wird hintangegeben 
werden, vorgenommen werden wird. 

Kaufluſtige haben 10% des Schätzungswerthes, d. i. den Betrag 
von 267 fl. 75 kr. öſt. W. als Vadium vor dem Beginne der Feil⸗ 
biethung zu erlegen. 

Die übrigen Bedingungen, der Schätzungsakt und der Grund— 
buchsauszug können hiergerichts eingeſehen werden. 

Mittelſt dieſes Ediktes werden auch von dieſer Feilbiethung die 
dem Wohnorte nach unbekannten Hypothekargläubiger Rachel Feigen- 
baum und Hersch Feigenbaum, jo wie alle jene, welche mittlerweile 
auf die zur Veräußerung ausgebothene Realität das Pfandrecht er— 
wirken ſollten, mit dem verſtändigt, daß ihnen zur Wahrung ihrer 
Rechte der hierortige Inſaße Samuel Aschkanasy zum Kurator beſtellt 
wurde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 


Bolechow, am 27. Auguſt 1864. 


(1676) Edikt. (2) 

Nro. 182. Vom k. k. Bolechower Bezirksgerichte wird dem 
unbekannten Erben des Moses Gottlieb mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider die liegende Maſſe nach Moses Gott- 
lieb die Nachlaßmaſſe nach Abraham Gottlieb ein Geſuch um Feilbie⸗ 
thung der Realität Konſ.-Nro. 13 in Bolechow zur Einbringung der 
Summe von 600 fl. KM. ſ. N. G. angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber zur Vornahme dieſer Feilbiethung die Tag— 
ſatzung auf den 29. September 1864 angeordnet wurde. 

Da die Erben des Moses Gottlieb unbekannt ſind, ſo hat das 
k. k. Bezirksgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Koſten den hieſigen Inſaſſen Nathan Löwner als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach den gedachten Erben erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt 


die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 


ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Bolechow, den 27. Auguſt 1864. 


(1659) Edikt. (3) 

Nro. 13825. Vom k. k. Kreisgerichte in Stanislau wird dem 
abweſenden David Smaragd bekannt gemacht, daß wider ihn auf Grund 
des Wechſels dato. Stanislau 12. Mai 1863 gleichzeitig die Zahlungs- 
auflage wegen der Wechſelſumme von 125 fl. öſt. W. ſ. N. G. zu 
Gunſten der Chane Landesberger erlaſſen, und dem für den Geklag⸗ 
ten beſtellten Kurator Herrn Landes⸗Advokat Dr. Przybytowski; zu 
deſſen Subſtituten Herr Advokat Dr. Eminowiez beſtimmt wird, 
zugeſtellt wird. 

Stanislau, am 7. September 1864. 


(1660) Lizitazions⸗Kundmachung (3) 
Nro. 975. In Abſicht der Sicherſtellung des Bedarfes an 
Lein- und Lederſorten für das hiergerichtliche Gefangenhaus pro 1865 
wird bei dem k. k. Kreisgerichte in Zioczow am 28. September 1864 
um 3 Uhr Nachmittags eine Minuendo⸗Lizitazions⸗Verhandlung abge— 
halten, wozu die Lizitazionsluſtigen eingeladen werden. 
Zu liefern ſind unter ausdrücklichem Vorbehalte der buchhalte— 
riſchen Richtigſtellung des Bedarfes: h f 
a) 8871: n. ö. Ellen Zwilch, 1 n. ö. Elle breit, 
b) 171032 n. ö. Ellen Hemdleinwand, 1 n. 5. Elle breit, 
c) 1349 3 n. ö. Ellen Futterleinwand detto 
d) 1009, n. ö. Ellen Strohſackleinwand detto 
e) 100 Paar lederne Schnürſchuhe, 
f) 60 Garnituren Eiſenaufhängriemen, und 
60 Paar Fußfaſchinen. f 
Als Ausrufspreis wird der vorjährige Erſtehungspreis ange 
nommen werden. 1.5 
Das Vadium beträgt 116 fl. öſt. W. 
Die näheren Bedingungen liegen in der kreisgerichtlichen Regi- 
ſtratur zur Einſicht auf. . 
Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichts. 
Zloczôw, am 1. September 1864. 
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Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 


Nr. 26645. Am 27. September 1864 wird bei dem Kameral— 
irthſchaftsamte in Boleebow zur Verpachtung der Bier- und Brannt⸗ 
ein⸗Propinazion in nachſtehenden zur Domäne Bolechow gehörigen 
rtſchaften auf die Zeit vom 1. November 1864 bis letzten Oktober 
867 eine öffentliche Verſteigerung abgehalten werden. 
Die einzelnen Sekzionen bilden: 
1te Lisowice mit dem Ausrufspreiſe 25 . 


1126 fl. 86 kr. 


ies ire, „ e as 519 „ 30 „ 
te Niniow dolny und Niniow gorny mit dem Aus⸗ 
reife At . „ re 749 „ 22 „ 


Ote Bolechow Ruski, Babylon, en gorka 
und Woloska wies mit Ausnahme des Adlerwirths— 


hauſes mit dem n pr. er 
De Des zka i D „„ e ee der Shee 463 „ 96 „ 
12te das Ablerwirthehaus in Kal Ti ſammt der 

Gaſtgeberei darin, und den Torfsabtheilungen Zupa 

gerpaund zdolng, e e e ee e 1692 „ 4 „ 
und für die 6 Sekzionen in coner eo... . 7148 „ 90 „ 


öſterr. Währ. 

Das Pachtobjekt wird zuerſt nach einzelnen Sekzionen und dann 
in conereto der Verpachtung ausgeſetzt werden. 

Jeder Pachtluſtige hat zehn Perzent des Ausrufspreiſes als 

Vadium zu erlegen. g 

Es werden auch ſchriftliche verfiegelte Offerten bis 6 Uhr Abends 
des, der mündlichen Verſteigerung vorhergehenden Tages vom Vorſte— 
her des Bolechower Wirthſchaftsamtes entgegengenommen, tiefe An— 
bothe müſſen mit dem Angelde belegt ſein und den Preisantrag in 
Ziffern und Buchſtaben ausgedrückt enthalten. 

Die übrigen Bedingungen können beim Bolechower Kameral— 
Wirthſchaftsamte eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz-Landes-Direkzion. 
Lemberg, am 2. September 1864. 


(1678) Kundmachung. (2) 


Nr. 1540. Zur Beſetzung einer proviſoriſchen Aktuarsſtelle beim 
Bezirksamte in Sokolöow, Rzeszower Kreiſes mit dem Gehalte von 
420 fl. und dem Vorrückungsrechte zu 525 fl., wird der Konkurs auf 
die Dauer von 14 Tagen von der dritten Einſchaltung dieſer Kund— 
machung in das Amtsblatt der Krakauer Zeitung an gerechnet, hiemit 
ausgeſchrieben. 

Im Falle als dieſe Stelle im Wege der Verſetzung beſetzt und 


hiedurch eine Aktuarsſtelle bei einem anderen gemiſchten Bezirksamte 


Ne Blatt. 
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offen werden würde, oder wenn in dieſer Zeit auch ſonſt eine derlei 
Stelle im unterſtehenden Verwaltungsgediete in Erledigung kommen 
fellte, wird auch zur proviſoriſchen Beſetzung dieſer Stellen geſchritten 
werden. 

Die Bewerber um dieſe Stellen haben ihre wohl inſtruirten, 
mit einer vollſtändig ausgefüllten Qualifikazionstabelle verſehenen Ge— 
ſuche unter gehöriger Nachweiſung der zurückgelegten Studien, der 
etwa erlangten Befähigung für die Beſorgung der politiſchen Ge— 
ſchäfte oder zur Ausübung des Richteramtes im Wege ihrer vorgeſetz— 
ten Behörden anher zu leiten. 

Von der k. k. Landes-Kommiſſion für Perſonalangelegenheiten der 
gemiſchten Bezirksämter des Krakauer Verwaltungsgebietes. 

Krakau, am 9. September 1864 


(1679) (2) 

Nr. 952. Zur Verpachtung der Propinazionsgerechtſame für 
die Dauer vom 1. November 1864 bis Ende Dezember 1867 werden 
beim Peczenizyner Kameral-Wirthſchaftsamte nachſtehende Lizitazionen 
abgehalten werden: 

1. Für die Stadt Peezenizyn mit den Ortfchaften: Kluczow 
maly et wielki, Modiatzn, Marköuka, Rungury et Stoboda am 26. 
September, 3. und 11. Oktober 1864. — Ausrufspreis 5528 fl. 45 kr. 

2. Jabtonow ſammt Myszyn, Stopezatow, Kowa- 
lowka, Lucza, Berezow nizuy und wyzny, Bania bere- 
zowska mit Luczki, Kosmacz, Akryszora; Tekucza 
und Swirska am 27. September, 4. und 12. Oktober 
1864. — Ausrufs preis 

3. Kniazdwor ſammt Szeparowce, Tiumaczyk, 
Rakowezyk und Iwanowce am 28. September, 5. und 
13. Oktober 1864. — Ausrufipres . 222 00% 
öſterr. Währ. 

Die Lizitazionsbedingungen liegen beim Kameral > Wirthſchafts⸗ 
amte zu Jedermanns Einſicht offen. 

K. k. Kameral-Wirthſchaftsamt. 

Peczenizyn, am 12. September 1864. 


Aukündigung. 


2614 „ — 
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(1675) 
Nr. 32182, 


Kundmachung. (2) 
Der vom hohen k. k. Juſtizminiſterium zum Ad— 


vokaten in Sambor ernannte Dr. Josef Mochnacki hat den Amtseid 
am Heutigen abgelegt, was hiemit zur Kenntniß gebracht wird. 
Vom k. k. Oberlandesgerichte. 
s am 13. September 1864. 


"Doniesienia prywatne. 


PETE 
I, 


90 a 2 
Heſellſchaſt für Cebens- und Renken-Uerſicherungen in Wien, 


übernimmt 
Versicherungen auf den Todesfall, mit und ohne Antheil am Gewinn; auf unbeſtimmte oder beſtimmte Zeit (lebenslänglich oder 


temporär). 
70 77 77 


Lebensfall, mit feſten Prämien, oder durch Beitritt zu den wechſelſeitigen Ueberlebens-Aſſociationen. 


„ Läeibrenten mit unmittelbaren oder aufgeſchobenen Jahresrenten. 
Gegenversicherung en, zur Sicherſtellung der in die Aſſociationen geleiſteten Einzahlungen. 


Nach dem der General⸗Verſammlung der Actionäre am 1. Juni 1864 erſtatteten Rechenſchaftsbericht für das Jahr 1863 
waren am 31. Dezember 1863 


44.716 Verträge mit 50,095.102 fl. 74 kr. Verſicherungsſumme, 


uud 50.860 fl. 45 kr. Leibrenten 


in Kraft. 
Die Gewährleiſtung der Geſellſchaft beſteht, außer dem Geſellſchafts-Capital, in folgenden Beferven: 


8 Aſſecuranz-Fonds (Prämien⸗Reſerve) für Verſicherungen auf den Todesfall „oh Ne 


1 für Leibrenten 


G— U U— — 22 


05 für Verſicherungen auf den Lebensfall mit feſten Pra 
d) Specielle Neſerve für die Verwaltung der Aſſociationen und Gegen » Berficherungen . 


e) Capital⸗Neſerzrree en 


-» 


nr 08 8 te 8 re 


8 1,468. 975 fl. 
199.092 fl. 

3.031 fl. 
602.238 fl. 
45.750 fl. 


Ueberhaupt .. . 2, 319.089 fl. 


99 kr. 
26 kr. 
99 kr. 
96 kr. 
— kr. 


20 kr. 


«„ „„ 


„„ „433 


. 02 008 08 RR „„ „„ 6 


Vom 1. Jänner bis 30. Juni 41864 find den wechſelſeitigen Ueberlebens⸗Aſſociationen 


1.825 Mitglieder mit einem teten Kapital von 


2 


„ ie . 0. 


1,325.975 fl. — kr. beigetreten. 


Am 41. Dezember 1863 wurden auggewiefen 


25.696 Mitglieder mit einem gezeichneten Kapital von 
was einen Geſammtſtand von 


27.521 Mitgliedern mit einem gezeichneten Kapital vorn 


Der Geſammtbetrag der bis zum 30. 


2 „ „„ „%% „%„„% % » „„ „„ Ze 


a et ed . I kr. 


. . 23, 603.245 fl. 77 kr. ergibt. 


—— „ 2 


Juni 186 für 328 Sterbefälle ausgezahlten 


Verſicherungsſummen betrug 1,054.722 fl. 29 kr. 


Die Direetion der Gesellschaft befindet ſich in Wien, Stadt, am Hof Ur. 7. 


(1285—3) 


Hauptvertretungen der Geſellſchaft ſind in Peſt, Prag, Brünn, Lemberg, Biala, Linz, Graz, Trieſt und Hermannſtadt, 
nn 


